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I N F O R M A T I O N E N  F Ü R  D I C H

6 Denkt daran: Wer spärlich sät, wird nur 
wenig ernten. Aber wer mit vollen Händen sät, 

auf den wartet eine reiche Ernte. 7 Jeder soll 
so viel geben, wie er sich in seinem Herzen 

vorgenommen hat. Es soll ihm nicht Leid tun 
und er soll es auch nicht nur geben, weil er 

sich dazu gezwungen fühlt. Gott liebt fröhliche 
Geber! 8 Er hat die Macht, euch so reich zu 

beschenken, dass ihr nicht nur jederzeit genug 
habt für euch selbst, sondern auch noch 

anderen reichlich Gutes tun könnt. 9 Dann gilt 
von euch, was in den Heiligen Schriften steht: 

„Großzügig gibt er den Bedürftigen; seine 
Wohltätigkeit wird in Ewigkeit nicht vergessen 
werden.“ 10 Gott, der dem Sämann Saatgut und 

Brot gibt, wird auch euch Samen geben und 
ihn wachsen lassen, damit eure Wohltätigkeit 

eine reiche Ernte bringt. 11 Er wird euch so reich 
machen, dass ihr jederzeit freigebig sein könnt. 

Dann werden viele Menschen Gott wegen 
der Gaben danken, die wir ihnen von euch 

übergeben. 12 Dieser Liebesdienst soll ja nicht 
nur die Not der Gemeinde in Jerusalem lindern, 

sondern darüber hinaus viele Menschen zum 
Dank gegen Gott bewegen. 13 Wenn ihr euch in 
dieser Sache bewährt, werden die Brüder und 
Schwestern in Jerusalem Gott dafür preisen. 
Sie werden ihm danken, dass ihr so treu zur 
Guten Nachricht von Christus steht und so 
selbstverständlich mit ihnen und mit allen 

teilt. 14 Und weil sie sehen, dass Gott euch in 
so überreichem Maß seine Gnade erwiesen 

hat, werden sie für euch beten und sich nach 
euch sehnen. 15 Lasst uns Gott danken für sein 

unsagbar großes Geschenk!
2 .  K O R I N T H E R  9 , 6 - 1 5

14 Alle, die sich vom Geist Gottes führen 
lassen, die sind Gottes Söhne und Töchter. 

15 Der Geist, den Gott euch gegeben hat, 
ist ja nicht ein Sklavengeist, sodass ihr wie 

früher in Angst leben müsstet. Es ist der Geist, 
den ihr als seine Söhne und Töchter habt. 
Von diesem Geist erfüllt rufen wir zu Gott: 

„Abba! Vater!“ 16 So macht sein Geist uns im 
Innersten gewiss, dass wir Kinder Gottes sind. 

17 Wenn wir aber Kinder sind, dann sind wir 
auch Erben, und das heißt: wir bekommen 
teil am unvergänglichen Leben des Vaters, 

genauso wie Christus und zusammen mit ihm. 
Wie wir mit Christus leiden, sollen wir auch 

seine Herrlichkeit mit ihm teilen.
R Ö M E R  8 ,1 4 - 1 7

Es zählt also nicht, wer pflanzt oder wer 
begießt; es kommt alles auf Gott an, der es 

wachsen lässt.
R Ö M E R  8 ,1 4 - 1 7

1. Empfangen - Identität als Erben

2. Säen - Investieren und Loslassen

3. Wachsen - Geduld und Vertrauen üben

4. Ernten - Multiplikation erleben


